
162 Europa. Tiefland.

§. 292 a. Die größten Städte. a) England:
1,400,000 E. 60,000 E. Exeter, über i5,ooo E.
London. Portsmouth. Chelsea, Greenwich,

165,000 E. 50,000 E. Yarmouth, Chatham,
Manchester. Hüll, Derby, Cambridge,

i5o,ooo E. Newcastle. Coventry, Oxford,
Liverpool. 40,000 E. Wolverhamp, Ipswich,

100,000 E.
Birmingham.

Nottingham, ton, Worcester,
Bath. Shrewsbury, Carlisle,

50,000 C. Chester, Whitehaven,
90,000 E. Leicester. Stockport, Shields,

Leeds. über 20,000 E. .York, Sunderland.
70,000 §. Deptford, Bolton,
Plymouth. Brighton, Preston.

b) Schottland:
i65,ooo E. 50,000 E. 20,000 E. Dumferline,
Glasgow. Paisley, Greenock. Perth,

120,000 E. Dundee, über 15,000 E&amp;gt; Inverneß.
Edinburgh. Aberdeen. Kilmarnock,

c) Irland:
260,000 E. Limerick. Waterford. Wexford,
Dublin. 40,000 E. 20,000 E. Clonmell.

120,000 E. Belfast. Kilkenny,
Cork. 50,000 E. Drogbeda.

70,000 E. Galway, 15,000 E.
§. 292 b. Andere Brittische Gebiete in Europa. 1) Insel Helgoland.

Lage und Große. Felsen und Flachland. Einbruch des Meeres. Die E.
sind Friesen; ihre Beschäftigung Fischfang und sovtsendienst. Hafen,
Leuchtthurm. Verfassung. Dänische Herrschaft bis 1814.—2) Gibraltar
(vergl. §. 4:i.). Festung auf steilem Felsen an der davon benannten Meer¬
enge in Spanien. Stadt mit Hafen, 12,000 E. Verkehr mit Afrika,
Schleichhandel. Wichtige Flottcnstation. Englische Herrschaft seit 1704.
— 3) Malta. Vergl. $. 75. — Brittisches Schutzland: die Ionischen
Inseln. Vergl. $. 100. — Verhältniß zum Rönigreich Hannover.

Das Europäische Tiefland.
§. 29.3. Das ganze Südliche Hochland ist in W., N. und £&amp;gt;., vom

Fuße der Pyrenäen bis zum Fuße des Balkan, von einem Tieflands umge¬
ben, welches in W. meist nur von geringer Ausdehnung ist, dagegen in
N. und Q. an Breite so wachst, daß es etwa § von ganz Europa, 120,000
Q-M. einnimmt. Es beginnt mit den Sand- und Moorflächen südlich
von der Garonne, wird in S- und N. der Loire von dem Hochlande der
Vcndee und Bretagne durchschnitten, zieht dann aber ohne Unterbrechung


